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Lebenslauf Anke Pörksen 
 

Geburtsdatum  

 24. Juni 1966 

Familienstand/Kinder 

 Verheiratet seit 1992, zwei Kinder  

Schulabschluss/Ausbildung 

 Abitur  

 Au-Pair in Paris und Französischstudien an der Sorbonne 

 Studium der Rechtswissenschaften in Freiburg und Genf 

 1. und 2. Staatsexamen     

Berufliche Stationen 

 Wissenschaftliche Hilfskraft am Freiburger Max-Planck-Institut für 
Ausländisches und Internationales Strafrecht (1987/88 und 1989/90) 

 Tätigkeit in einer Anwaltskanzlei im Bereich Asylrecht (1992/93) 

 Rechtsreferendariat (1994-1996) 

 Einstieg in den höheren Allgemeinen Verwaltungsdienst der Freien und 
Hansestadt Hamburg mit Tätigkeiten im Baurechtsamt des Bezirksamts 
Hamburg Nord, in der Behörde für Arbeit, Gesundheit und Soziales und im 
Personalamt. (1997-1998) 

 Referentin in der Kulturbehörde Hamburg (1999) 

 Referentin für Öffentliches Recht, Strafvollzugsrecht und Juristenausbildung in 
der Justizbehörde Hamburg (2000-2002) 

 Wechsel in die Behörde für Schule und Berufsbildung, dort zunächst 
Referentin und Stellvertretende Leitung der Rechtsabteilung (2002-2004) 

 Mitarbeit in den Projekten „Public-Public-Partnership im Schulbau“ und 
„Selbstverantwortete Schulen“ sowie im Planungsstab zu Umsetzung der 
Empfehlungen der Enquete-Kommission "Konsequenzen der neuen PISA-
Studie für Hamburgs Schulentwicklung“ (2004 -2008) 

 Schulaufsicht über Schulen in freier Trägerschaft mit dem Schwerpunkt 
Sonderpädagogik und im Projekt zur Umsetzung der UN-Konvention über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen (2008-2011)  

Derzeitige berufliche Tätigkeit  

 Unterabteilungsleiterin Inklusion und Qualitätsentwicklung in der 
Bildungsbehörde Hamburg (seit 2011)  
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Derzeitige Politische Aufgaben 

 Seit 1994 im Landesvorstand Hamburg der Arbeitsgemeinschaft 
Sozialdemokratischer Juristinnen und Juristen (ASJ)  

 Seit 2000 im ASJ-Bundesvorstand, seit 2010 Bundesvorsitzende der ASJ 

 Seit  2010 Mitglied im erweiterten Parteivorstand der SPD  

 Seit 2006 Mitglied des Ziethener Kreises,  eines parteipolitisch unabhängigen 
Zusammenschlusses kriminalpolitisch engagierter Praktiker und 
Wissenschaftler 

 Seit 2011 Mitglied im Vorstand der Herbert und Elsbeth Weichmann-Stiftung 

 Seit 2010 Vorsitzende der Humanistischen Union Hamburg (gleichzeitig aber 
überzeugte Christin) 

 

Besondere Interessen/Hobby 

 Meine freie Zeit verbringe ich weitgehend mit meiner Familie, unserer 
Hausgemeinschaft und unseren Freunden. Ich jogge und schwimme gerne, 
photographiere viel, wir reisen oft und ich lese wann immer ich dazu komme.   

 

  


